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Traten Wohin der einzelne Seelſorger nicht ommen kann, dringt die Flug
ſchrift Spricht der Seelſorger von der Kanzel 3 Hunderten, kann EL durch
die Flugſchrift 3 auſende prechen Die lugſchrift iſt emne moderne
von großer Be eutung Dies haben die Gegner ſchon längſt eingeſehen
und bekämpfen die katholiſche V eit Jahrzehnten mit dieſer
ezie die Sozialdemokratie verſteht ſie Ußerſt gewandt 3 ühren Auch
der Seelſorger oll ſich dieſer modernen bedienen, die Seinigen
für katholiſches Eben, katholiſche Preſſe und Lektüre und katholi Ver
eine 3 gewinnen. Ein CETL ahrener Kenner moderner Bedürfniſſe und
Verhältniſſe orientiert nun in vorliegendem Buche den eelſorger über
die rage des „Wie?“ im Gebrauch der Flugſchriften. Im erſten Kapitel
dieſer paſtoraltheologiſchen Studie wird auf die große Bedeutung der kA
oliſchen Flugſchriften hingewieſen, die folgenden Kapitel behandeln
die Schund und Schmutzliteratur, die Agitationsſchriften für die katholiſche
Preſſe, die gottesdienſtlichen Bekanntmachungen, Druckſchriften für
miſſionen, Firmung und Ehe, euchariſtiſche Druckſchriften, ann CL
ſchriften für die Jugendvereine, Rekruten-⸗, Mütter— und Männervereine,
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Vzum ſſe alkoholgegneriſche Lektüre und verſchiedene Flugblätter
Buch verdient, Pie das vom (ben Verfaſſer früher erſchienene „Die au
ſeelſorge und ihre modernen Hi  ittel“ Empfehlung und Verbreitung.

Linz riedri Peſendorfer
44) Methodiſche Sprechübungen für Berufsredner Von Prof Hans

U  erknecht. Mit vielen Iduſtrationen. Dieſſen vor ünchen, Verlag
Joſ UÜber M 1.80

Richtiges Atemholen und gute Artikulation ind für jeden Redner von
unbedingter Notwendigkeit. Kein einziger, der über Beredſamkeit geſchrieben,
hat unterlaſſen, auf dieſen un wenigſtens Ufmerkſam 3u machen. Einer
der neueſten franzöſiſchen Autoren, Gondal, hat mn ſeinem 567 Seiten Uum

faſſenden Werke Üüber  15 die äußere Beredſamkeit nicht weniger al 200 Seiten
der Artikulation gewidmet, und ein ezenſen bemerkt dazu „Wenn das Buch
auch NPul dieſe Seiten zählte, ⁰ müßte Nan es allen Rednern nempfehlen
als ein Werk, das geeignet iſt, ihnen den größten Dienſt U leiſten.“

Dasſelbe gilt von dem vorliegenden er  en, das, wie der Autor im
Vorwort bemerkt, aus einer langjährigen Praxis herausgewachſen iſt Auf

Seiten behandelt er, nach den notwendigen anatomiſchen un. lautphyſio
logi  en Vorbemerkungen, die Atemübungen, Zungenübungen, Lippenübungen,
Sprechübungen mit Silben, mit einzelnen Wörtern, mit dem Buchſtaben R,
mit Sätzen, mit wechſelnden Selbſtlauten, dann QAm Schluſſe zahlreiche
ängere Uebungen mit beſonderer Angabe der einzuhaltenden Pauſen olgen
V La PCN.

Sehr erfreulich iſt, daß das Intereſſe Ur die menſ Stimme all
mählich un weiteren Kreiſen wächſt, wenngleich die Phonetik noch uimmer nicht
genug un unſeren mittleren und höheren Lehranſtalten ge  Eeg wird mM
mehr tut das Privatſtudium t. Darum ſei vorliegendes Werkchen allen Be
rufsrednern, Anwälten, Lehrern, Parlamentariern, P N, Richtern,
Schauſpielern eſten empfohlen.

Luxemburg. Dr Kieffer.
45 Katecheſen über den mittleren Katechismus für Geiſtliche und

Lehrer. Zugleich als Stoffſammlung für die Chriſtenlehre. Von Doktor
Ansgar Baumeiſter, Repetitor erzbiſchöflichen Prieſterſeminar In
St Peter Erſter Teil Katecheſen über den Glauben Erſtes bis rittes
Tauſend 466) Freiburg 1914, Herder. 5.40; gebunden

6.60



Die vorliegenden Katecheſen ſind, Ote das Vorwort ausweiſt, zu nächſt
veranlaßt durch die Einführung des h N ?2 h Der el
weicht eben früheren alten Deharbe, der in den Volksſchulen gebrau
wurde, doch V  E  1 mn ſeinem Wortlaut ab Dieſer Kommentar chließt
ich formell unmittelbar N1 den Text und die Reihenfolge der Katechis
musfragen an

Damit iſt ſchon geſagt, daß die in dieſen Katecheſen eingehaltene Methode
die nal

iſche iſt Es iſt der alte „Schmitt“ mn Anwendung auf „Linden“.
Ja, mir ſcheint, als ob die nal ſe, die Lrein darbietende Methode hier
noch ausſ

ließ

EL durchgeführt ſei als elbſt bei Dr 99  VN.  akob Schmitt als
ob die ganze Münchener Uun. neuzeitliche Katechismus⸗Methodenbewegung nicht
geweſen Are An dieſen Katecheſen iſt dieſelbe aber auch ſpur und reſtlos
vorübergegangen. „Fides auditu“. da iſt die Baſis dieſer Katecheſen ent
Katecheten wird die Arbei überlaſſen. Das IN. verhält ich hier
rezeptiv. Von einer aktiven Mitarbeit aber auch keine Rede

Daß ſo überaus ängſtlich darüber gewacht wurde, daß 10 em Kinde Nur
alles geboten werde und das Kind gar nichts miterarbeiten E  E, das iſt Ctwas
vas miu Aun dieſen Katecheſen nicht recht gefallen will Es hätte das kirchliche
P meines Erachtens gewiß nicht Schaden gelitten, venn die Kinder MR
Unterrichte mehr 5  u Mitarbeit paren

⁰⁷ herangezogen worden. Im übrigen
muß ich geſtehen, daß dieſe Katecheſen recht klar eigen, daß keine Methode,
auch nicht die ſynthetiſche oder entwickelnde, die alleinſeligmachende iſt Es iſt
10 M und für ich die Nd

iſche Methode in den oberen aAſſen U  ber  2
Qu. nichts einzuwenden. Sie iſt ielfach die natürlichere und n mehr
klaſſigen Schulen die praktiſchere. Sie führt ſchneller FJum lele Wenn die Aus⸗
ührung aber eine gründliche iſt wie in dieſem Werke, dann Tkennt

daß die rein darbietende analytiſche Methode auch imſtande iſt, Ute,
gründliche, 10 gründlichere Reſultate 3u erzielen als die entwickelnde Methode,
wenn dort die Begriffe nicht genügend herausgearbeitet werden.

Dieſe Katecheſen ind „der Niederſf

9 deſſen, was der Herr Verfaſſer
ſeit zehn Jahren AmM Prieſterſeminar 5 St. Peter eoretiſch un praktiſch
vorgetragen und auch n der Volksſchule behandelt hat“

Das vom Verfaſſer hiebei eingeſchlagene Verfahren iſt folgendes
Die Katechismusfragen werden genau n der Reihenfolge des Katechis

mus behandelt Jede einzelne Frage obenan abgedruckt mitſamt dem
Hleindruck Der Lehrgehalt jeder einzelnen Katechismusfrage wird In
Schlagworten oder Sätzen kurz und beſtimmt herausgehoben. Der Lehr
gehalt ird dann 1e nachdem mM einem erſten (I.) oder zweiten elle dargelegt.

Dieſe Arlegung gliedert ich in der Regel folgendermaßen: Er
düärung: Eine Paraphraſe 68 Schlagwortes oder Satzes, eine Urze In
haltsangabe b) Beiſpi ve: Veranſchaulichung N einem oder mehreren Bei
pielen Und es muß etont werden, daß hier ſehr recht anſprechende
und intereſſante en geboten werden, von 9 religiöſer Grme durch
glüht und mn einer anmutenden Sprache C An dieſe eiſpiele chließt
ſich dann gewöhnlich ene veitere Erklärung Sie ſoll Jur Vertiefung und
Erweiterung der ehre dienen, ob ihr Inhalt nun M Katechismustext ent.
halten oder auch NuUL nahegelegt iſt Hievon kann der Katechet nach Anlage
viel und do
der Schüler und Stand der Aſſen mit Auswahl Gebrauch machen. Es wird

nicht viel und E Brauchbares geboten Wie manche mn.
tereſſante leichte Chriſtenlehre oderskatechetiſche Predigt läßt ſich M Anſchluſſe
daran halten!

Hieran ſchließt ich dann eine praktiſche Nutzanwendung und au noch
kurze Repetitions⸗ und Verſtändni

Wenn ich alſo oben geſagt habe, die Münchener Methode ſei an dieſen
Katecheſen purlos vorübergegangen, ſoll das nicht die äußere Anlage be
treffen. Denn hier iſt eine Münchener Einteilung, ganz anders. Wir haben
eine Zielangabe Katechismustext. mne Darbietung: Die Herausſtellung des
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Lehrgehaltes nod die kurze Inhaltsangabe oder Paraphraſe. Eine Vertiefung:
Erklärung, Beiſpiel und weitere Erklärung. N. eine, Anwendung: Als Zu
—4 ammenfaſſung nnen die Repetitionsfragen gelten. Alſo die fünf formalen
Stufen Als befonderer Vorzug dieſes Werkes verdient hervorgehoben 3u werden

Benützung der eiligen Schrift Auch das Lebendie ausgiebige
Je verdient wegen ſeiner eigenartigen Behan  ng rühmende Erwähnung.
Dieſe Darſtellung ge  1e mn Form von Betrachtungen mit der Ueberſchri
Bild Erſtes Bild Bethlehem Zweites Bild Die Hirten und Weiſen Viertes
Bild azare Fünftes Bild Im  I. Tempel Sechſtes Bild obon daheim fort
So auch das Leiden e

ſu

n Summa Wir en eine gründliche Atechett Arbeit vor Uuns
Möge man auch noch ſo viele atechetiſche Werke beſitzen, die Anſchaffung dieſe
Kommentares ird niemand gereuen. Er bringt Neue *  deen, neue Behand
ung, Geſichtspunkte, neue Argumente. Insbeſondere Altere Katecheten

CN Werke greifen. Die praktiſchen Erfolge Ur dasIwerden gerne 3u dief
enützung dieſes Werkes durch den ateiche Leben können bei gründlicher B

cheten nuLr die allerſegensreichſten ſein. Mögen die zwei anderen Bände
18 olgen

Gleisweiler. Niſt.
46) Chriſtenlehren. Von Dr Hermann Siebert, Benefiziat Iun Kuppen

heim. Erſter Teil Glaubenslehren. VIII 114 Freiburg Wien
1913, Herderſche Verlagshandlung. K 1.44 geb un Leinw 2.0

Zweiter Teil Gnadenmittel und Gebote. 1914 8 (IV 104
Verlag und Preis Vie oben.

Es werden keine ausgearbeiteten Chriſtenlehren, ſondern Entwürfe
geboten Dies iſt der erſte Vorzug. Wenngleich die Entwürfe nichts Neues,
Originelles enthalten, zeichnen ſie ich doch durch geſchickte Anordnung de
Stoffe Es iſt durchwegs auf die ſittlich-religiöſen Bedürfniſſe, ſowie auf
die geiſtige Faſſungskraft der der Schulbank Entwachſenen Rückſicht genommen.
So handeIn zehn Entwürfe Uüber die „natürliche und übernatürliche Gottes⸗
erkenntnis＋ (Un „Chriſtenlehren“ ind Unter dem 11e „Die ung
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zuſammengefaßt, von denen Dtr beſonders drei hervorheben möchten: „Der
Leib 58 Menſchen“ „Die menſchliche Seele“, „Geiſtige Fortbildung,
Arbeitspflicht“. „Die Vorbereitung der Erlöſung“ ird in ſechs bibliſchen Ent⸗
würfen geſchildert, während Entwürfe der Uung und ihrer Zuwendung
gewidmet ind Der Erlöſer und EEM- /eine 11 werden eingehend gewürdigt, der
„Heilige Geiſt“ aber kommt doch Q5 Urz an ollte ih mehr als eine
Chriſtenlehre weihen, zumal auch uin der Chriſtenlehre über die Firmung
ſehr wenig Üüber den Heiligen EI geſagt iſt Das zweite Bändchen enthält
Chriſtenlehr⸗Entwürfe über  14 das Gebet, über das heilige eßopfer, die heiligen
Sakramente und die Gebote

Die Beweisführung unte hie und da ſtraffer und packender ſein
Die Angemeſſenheit der Sakramente ird nach der bekannten Formel von

Hugo von Viktor behandelt: propter humiliationem, propter eruditionem,
propter exercitationem, aber 5 wird kein Wort von der Angemeſſenheit der
Sakramente geſagt, inſoferne ich un ihnen Gottes Barmherzigkeit, erechtig
keit, Weisheit und offenbart, obwohl dieſe Momente auf die chriſtliche
Ju gend  36 f gewiß großen Indru machen. (Cf. Gihr, Sakramentenlehre, 1. B˖D.,

Ueberhaupt ird die praktiſch-aszetiſche Seite in der QAtra⸗
mentenlehre Qum anderswo beſſer dargeſte finden Als In der Sakramenten
ehre von Gihr Es hätte auch den „Chriſtenlehren“ NuUL um Vorteil gereichen
können, venn ſie die reichen Anregungen, die ich un ihrs beiden Bänden  2
ſinden, mehr erückſichtig hätten. würde S mir ſehr überlegen, die Chriſten⸗
ehre über das und neunte Gebot nach den Anweiſungen Dr Sieberts


